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Den Fischerbrunnen in der Nördlinger StraBe eingewöiht
.l

Ein Ort der Bege$nüng
Bürgerschaftliches Engagement braohte Stein ins Rollen

Drurnr,snthit, (mk) -lMit Brun-
nenfesten und Kuchenverkäufen leg-
ten die Anwohner des Nördlinger
Viertels den flnanziellen Grundstock
für die Sanierung des in die Jahre ge-
komrnenen Fischerbrunnens. Die
Bürgerstiftung Dinkelsbü'hl stockte
diesen Betrag auf und Stadt unil Re-
sionalbank finanzlerten den Rest:
Diq erfolgreiche Restaurierung des
Fischerbrunnens wurde jetzt bei bes-
tem Straßenfestwetter gefeiert.

Alfred Schnürch (der frühere Stadt-
rat, war eine der treibenden Kräfte, die
sich für die Instandsetzung des Brun-
nens in der Nördlinger Straße einge-
setzt hatten) dankte anlässlich der offi-
ziellen Einweihung dafür, dass es so
viele Spender, Ilandwörker, die Spar-
kasse und auch die Stadt Dinkelsbühl
als Eigentümerin möglich gemacht
hätten, der Anlage ein neues Gesicht
zu geben.

Pfarrer Hans Brand hielt anlässlich
der offiziellen llberdabe eine kurze
Andacht, in der er.daran erinnerte,
dass Brunnen seit jeher Orte der Be-
gegnung, \üertschätzung, Ehrlichkeit
sowie des aufrichtigen Interesses am
Gbgenüber seien. Dies seien die Vor-

aussetzungen ftir gute Begegnungen,
führte er aus, doch liefen die Men-
schen Gefahr, aie f:inigteit dazu zu
verlieren. Ein Tag sei gerettet, wenn es
eine gute Begegnung gebe. Daran solle
der Fischerbrunnen künftig erinnern.

Mit den Bürgern des Nördlinger
Viertels am Fischerbrunnen zusdm-
menzukommen, das sei auf jeden FhlI
eine gute Begegnung, griff Oberbür-
germeister Dr. Christoph Hammer den
Gedanken auf. Auch er richtete Dan-
kesworte an alle, die mitgeholfen hät-
ten, der Anlage wieder zu altem Glanz
zu verhelfen. Das bürgerschafUiche
Engagement für die Instandsetzung
habe die Städt jedenfalls ziemlich un.
ter Druck gesetzt. Mit:Mitteln der Bür-
gerstiftung Dinkelsbühl, der Stadt als
Eigentümerin und letztendlich auch
der Sparkasse, die die letzte Finanzie-
rungslücke geschlossen habe, sei es
gjelungen, den Fischerbrunnen kom-
plett fertigzustellen. Ilätte man heuer
nur den Thog abgedichtet, wäre das si-
cherlich auf Unverständnis gestoßen,
meinte er.

Die Einweihung wurde musikalisch
umrahmt vom Posaunenehor Dinkels-
bühl. Roland Hohler untermalte den
Nachmittag rnit dern lGyboard.
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